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Stans, 9. Oktober 2008 
 
Einfaches Auskunftsbegehren 
zur Vorstellung von Nationalrat Edi Engelberger, wieder Flugbewegungen der Schwei-
zer Luftwaffe in der Region zu zulassen 
 
Sehr geehrter Herr Landratspräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren Regierungsräte 
 
Die Neue Nidwaldner Zeitung berichtete in ihrem Artikel Neue Runde im Seilziehen um Jet-
lärm vom 9. Oktober 2008 über den geplanten „Runden Tisch“ zur Verteilung der Flugbewe-
gungen der Schweizer Luftwaffe. Dabei soll am Montag, 13.10.08 mit verschiedenen Kanto-
nen das Stationierungskonzept der Schweizer Luftwaffen resp. die (Neu-)Verteilung der 
Flugbewegungen der Schweizer Luftwaffe behandelt werden.  
 
Die eingeladenen Kantone Luzern, Bern, Waadt, Freiburg sowie Wallis wehren sich bereits 
im Vorfeld gegen den zusätzlich geplanten Fluglärm von Kampf-Jets. So findet Nationalrat 
Hans Widmer aus Luzern, die Schweizer Luftwaffe solle den militärischen Flugplatz Buochs 
wieder für Flugbewegungen mit Kampf-Jets aktivieren. Laut Zeitungsartikel konnte man er-
fahren, dass Nationalrat Edi Engelberger den Vorschlag von Nationalrat Hans Widmer als 
eine vernünftige Lösung und wieder Flugbewegungen der Kampfflugzeuge in unserer Region 
sähe. 
 
Damit keine Vorentscheidungen geschaffen werden, stellen sich für mich folgende Fragen: 
 
Wie stellt sich der Regierungsrat zur Vorstellung von Nationalrat Edi Engelberger, die 
Schweizer Luftwaffe auf dem Militär-Flugplatz Buochs Kampfjet-Flüge ausführen zu lassen? 
 
Wie will der Regierungsrat auf diese Vorstellung von Edi Engelberger reagieren? 
 
Welche Konsequenzen könnte die Platzierung der Schweizer Luftwaffe auf dem Militär-
Flugplatz Buochs auf die Tourismusbranche und die Wohnqualität in Nidwalden haben? In-
wiefern wird durch Flugbewegungen mit militärischen Kampf-Jets eine zivile, lärmreduzierte 
Nutzung durch arbeitsplatzsichernde Firmen, z.B. die Pilatus Aircraft beeinträchtigt? 
 
Für die Behandlung der oben erwähnten Fragen danke ich Ihnen zum Voraus herzlich. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
Conrad Wagner 
 
 


